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W Ugeheſt Groſſer Beiſt Dugehſt
aus unſern Vrden

D Den Du als Diamant zu Un
ſerm Giantz geziert.

DJ7

Die Zeit die alles raubt die hat uns Zir entriſſen.

Te Zu biſt nach GOttes Rath zu
einem Stern geworden

WDer in des Himmels Schloß ver
klahrte Strahlen fuhr't.

Wir ſehen Deinen Stuhl Sich aber nun nicht mehr.
Was Wir an Sir gehabt das heiß t der Zod Uus niſſen,
Der Tod der Sich geſell't zu ſeinem bleichen Heer.
Zu biſt als Gonne zwar von Uns hinweg gezogen
Doch prang't Zein Glantzbey Uns als ſchone Regenbogen

ein Kleid der Gottesfurcht Zein edeles Gemuthe
Bein heiſſer Trieb zu dem was Recht und billig heiſt
Sein heller Klugheit-Strahl der Wiſſenſchafften Bluthe/
Davon ſich manche Spur in ſchonen Schrifften weiſt.

Dein



ZSein ſtets getroſtes Hertz ben auffgethurmten Lriden

Bein wohlgeſchaffner Geiſt Dein Bild der Freundligkeit
Sein Vorſatz alles das was boſe zu vermeiden

Zein treuer Rath den Du zu geben ſtets bereit:
Diß alles und noch mehr war vor bej Uns ein Wunder
Nun aber macht's der Tod zu Unſerm Wehmuth-Zunder.

MWie kluglich haſt Du nicht das Ruder ſtets gefuhret
So lang die Zeit es Dir ben Ahns hier anvertraut?
Vie ſchnell hat nicht Dein Witz gleich einem Pfeil be

ruhret
Was Deiner Augen Strahl nur einmahl angeſchaut?
Wir ehr'ten Dich beh Ahns als einen Tugend-Tempel
Da Chre und Verſtand bey lichten Ampeln ſchwebt
Bu wareſt unter Rhns ein ruhmliches Exempel
Wie man nach Licht und Recht nach Ruhm und Ehre

ſtrebt.Dis ſahen Wir an Dir dis haben Wir verlohren.
Ein ſolcher Geift wird ticht zu aller Zeit gebohren.

Wo ſolche Leichen ſtehn wo ſolche Cedern fallen

Wo Tugend und Verſtand alſo zu Grabe geh't/
Da muß mit allem Recht ein TrauerThon erſchallen,
Da ſieht man was fur Leid und was fur Noht entſteht.
Der Adel iſt betrubt daß ſeine Biume fallet.
Wie mancher iſt beſturtzt/ daß ſein Werſorger ſtirbt
Daß ſeine Mtutze wird dem Tode zugeſellet
Und daß ſein Wncker nun bey dieſem Sturm verdirbt.
Hier zeigt die Liebe recht mit ſuſſen TrauerZeichen
Daß ſelbſt der Tod fur ſie muß ſeine Seegel ſtreichen.

Fhr



Shr Wochbetrubete Fhr tieff gebeugte oeelen

Die Fhr in Boy und Flohr das Angeſicht verhullt
Glaubt, daß Wir Unſer Leyd mit Surer Angſt vermahlen
Der Angſt die Euch itzo aus Bruſt und Augen quill't
Jhr weint mit allem Recht ghr wißt was Euch entgangen;
Der aber Such entgeht Den krohn't die Ewigkeit.
Es will Sein reiner Geiſt in weiſſen Atlas prangen
Sor tragt der Palmen Pracht die Bottes Gunſt ausſtreut.
Will gleich des Todes Arm den blaſſen Leichnam todten
So gluntzt Sein Geiſt doch gleich den ſchonſten Morgen—

rothen.

Wuhrt Suren Foſeph weg auff ſeinem TrauerWaget
Senckt Suren Vater nun bey Surer Mutter ein;
Stellt aber/ ſtellet ein das uberhauffte Klagen

Weil ſelbſt die Ewigkeit ziert Seinen Leichenſtein.
Fhr klagt um Suren Sroſt Jhr weint um Euren Vater
Den Bater welcher nun ein gohn der Ewigkeit.
Bey GOtt iſt Rath und That EGOtt iſt Schutz und

Berather
Wann Leyd und Unluſt uns den rauhen Kampff anbeut.
Des Watern Geiſt ruhtztztin Zions Ehrenu Zimumern
Wo alle Weeligen als guldne Sitrrne ſchunmern
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	Denckmahl Der Ehren und Liebe, Welches Seiner Königlichen Majestät in Preussen Regierung des Hertzogthums Magdeburg Dem Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Carln von Dießkau, Königlichen Preußischen gewesenen Geheimten und Magdeburgischen Regierungs-Rath, Auff Dießkau, Lochau und Bruckdorff [et]c. Erb-Herrn, Als Derselbe Den 19. Octobr. 1721. Sein rühmlichst geführtes Leben durch einen seeligen Tod allhier beschlossen, auffgerichtet.
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